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Karl Alexander von Meimar.
G. Weimar, den 11. Januar.

Die feierliche Beiſetzung des Großherzogs hat heute
Mittag 12 Uhr mit dem Aufgebot höchſter Ehrung und Ent-
faltung größten militäriſchen Glanzes hierſelbſt ſtattgefunden.
Der ſchwere Zinkſarg mit der Hülle des hohen Entſchlafenen
ſtand in der hell erleuchteten Hofkirche, von hohen
Blattpflanzen und brennenden Kandelabern umgeben, auf der
ſchwarz drapirten Erhöhung aufgebahrt. Eine ungeheuere Fülle
der prächtigſten Kränze und Blumenſpenden breitete ſich zu
beiden Seiten aus, die ſich immer und immer noch vermehrte.

Nachdem ſich die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften ſchon
um 11x Uhr in dem in dir Horlirche hergerichteten Warieraum ver
ſammelt batten, ordnete ſich draußen der Trauerzug. Punkt 12 Uhr
wurde der Sarg mit der Höchſten Leiche unſer dem Geläute jämmt-
licher Glocken durch vier Kammerherren, vier Stabsoffiziere, ſechs
Fo r ſtbeamte, zwölf Ho'gewerken und zwölf Unteroffizieren von ſeinem

Platze in der Hoflirche abgehoben und durch das füdlibe
Portal derſeiben auf den Leiwenwagen getragen. Lang'iam
ſetze ſich der vor dem Leichenwagen herſchreitende Theil des Zuges
in Bewegung und zwar in folge nder Weiſe: Den Zug eröffneten
vier Ordonnanzgendarmen, hierauf folgen die militäriſche Leichen
parade, der Hoffourier, die aroßherzogliche Hof- und Stalldienerſchaft,
der Kammerfourier, die Hofoffizianten, die großverzogliche Hofkapelle,
ein Trauermarſchail, der großherzogliche Haus-Orden, geiragen von
dem Ordenskanzdler, dem ſchloſſen ſich Stabsoffiziere an, welche
die übrigen Ordensinſignien des hochſeligen Großzherzoos trugen,
ſodann folgten die Leivärzte, die Geiſtlichkeit beider Konfeſſtonen
im Ornat, die Kamme junker, die Rammerhe ren, die Oberhofchargen,
ſowie der Oberhofmarſchall des Verſtorbenen. Nun folgte der
Leichenwagen. Acht ſchwarz behangene Pferde, von uniformirten
Dienern geführt, zogen das Gefährt, das rechts und linis von
vier Kammerherren, vier Siabsoffizieren, ſechs Forſtbeamten,
zwölf Hofgewerken und zwölf Unterofſizieren, welche den Sarg ge
tragen haben, flankirt wurde. Die Zipfel des Bahrtuches wurden

etragen vorn von dem Overkammerh ren und dem Generalintendanten,
inten von dem Overhoimeiiter und dem Schloßbaupimann der

Wartburg, neben dem Wagen ritt der Oberſtallmeiſter und wurde
das Leibpferd des Verſtorbenen geführt. Hinter dem Sarge gaben
dem hohen Entſchiafenen das Geleit der Großherzog Wilhelm Ernſt
und die Allerböchſten und Höchſten Leidiragend. n wir nennen von den
ſelben In Vertretung des Kaiſers General der Jnfanterie Se. Excellenz
v. Wittich in KRaſſel, Prinz Hermann von Sachſen, Erbprinz von
Hohenlohe, Prinz Albrecht von Preußen, Großfürſt Konſtantin
Konſtantinowitſch von Rußland, Prinz Ernſt von Sachſen, Prinz
Ernſt von Sachſen-Altendurg, Prinz Alfons von Baqyern, Erbprinz
von Reuß j. L., Fürit Wilheim zu Wied, Prinz Leopold von
Sondershauſen, Fürſt Ferdinand von Bulgarien, Herzog Albrecht
von Mecklenburg, Erbprinz von Sachſen Meiningen, Adolf,
Herzog von Mecklenburg, Chriſtian Kraft, Fürſt zu Hohenlohe-Oehringen,
Erbprinz von Hobenzollern, Herzog Ulrich von Württemberg,
Landgraf Alexis von Heſſen, Prinz Wilhelm von SachſenWeimar,
Prinz Adolf zu Schaumburg-Lippe, die Prinzen Heinrich RRXXUIII.
und Heinrich RXXV. von Reutz, Prinz Sizzo von Schwarzburg
Rudolſtadt, Feldzeugmeiſter Fürſt Rudolf Lodkowitz (in Veriretung
Sr. Majeſtät des Kaiſers von Oeſterteich).

Weiter bemerkten wir die Abgeſandten euswärtiger Höfe, den
Generatadjutanten und den Flügeladjutanten des Höchſtverewigten
und die Kommandeure der Chefregimenter, die Gefo ge der fremden
Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften, einen Trauermarſchall, das
diplomatiſche Korps, die Häupter ſtandesherrlicher Häuſer, das groß
herzogliche Staatsminiſterium mit dem ßHellvertretenden Bevoll-
mächtigten zum Bundesrath und den Landtagsvorſtand, ſowie das
Präſidium der Landesſtynode. Dieſen rerhten ſich an die Generale,
ſowie ſonſt beſonders Geladene, die Wirklichen Geheimräthe, der Kurator
der Univerſität Jeng, eine große Anzahl von Deputationen, das Offizier
korps des 5. Thür. Jnf.Regts. Nr. 94 Großherzog von Sachſen) c.

Unter ernſten Tiauerklängen nahm der Zug ſeinen Weg über den
Karlsplatz, von wo ad die militäriſchen Ver ine Spilier bildeten, zur
Buchiatther Strate. Dortſelbſt zweigte die Leichenparade ab und
nahm Paradeauſſtellung ein. Die militäriſchen Vereine ſowie
Militär hatten auf dem ganzen Wege, den der Trauerzug nehmen
mußte, Sralier gebildet. Vor dem Portal der Fürſtengruft an
elangt, hielt der ganze Trauerzug. Der Sarg mit der HobenLeche wurde in die Begräbnißkapelle getragen und dort auf dem

beſtimmten Platze über der Verienkung niedergeſetzt, worauf ſich die
Allerböchſien und Höchſten Herrſchaften in die Kapelle begaben.
Die Feier begann hier mit dem Geſang des Kirchenchors, worauf
der Oberhbofprediger D. Spinner vor den Altar trat und die
Gedächtnißrede hielt. Derſelben lag als Text 2. Kor., 1. Kap., Vers 12
zu Grunde (mit Weglaſſung der letzten Worte). Das Thema be
handelte den Abſchied von dem verſtorbenen Fürſten als einen Dank.
Das Vand, ſo ſchloß ſie, welches Fürſt und Volk verband, iſt nicht
geriſſen, ſondern es beſteht fort, es iſt feſtgewurzelt im Evangelium.
Die Feier dauerte etwa 20 Minuten und wurde durch ein von
Profeſſor Müller-Hariung- Weimar komponirtes Nequiem eingeleitet.
Nach der Rede ves Oberlofpredigers und Ertheilung des kirchlichen
Segens wurde der Sarg unter abermaligem Geſange des Kirchen
chors in die Gruft hinabgeſenkt, während die Leichenparade drei
Salven abgab und wiederum des Geläute ſämmtlicher Glocken an
hod. Jn der Gruft wurde der Sarg von dem großherzoglichen Hof
marſchallamte empfangen und an dem beſtimntten Platz aufgeſtellt.
Hiermit hatte die Feierlichkeit ihr Ende erreicht. Die Hohen Herr
ſchaften wurden darauf im Wagen zum Schloſſe zurückgeleitet.

Nach der feierlichen Beiſetzung verſammelten ſich auf Ein
ladung im großherzoglichen Reſidenzſchloſſe außer den an-
weſenden Fürſtlichkeiten welche ſämmtlich im Schloſſe wohnen,
die Herren des diplomatiſchen Korps, die Abgeſandten be-
freundeter Höfe, die Herren des Gefolges der hier weilenden
Höchſten Herrſchaſten und deren Ehrendienſt, die Herren, welche

Einladungen erhalten hatten und der Kommandeur
er Trauerparade. Gegen 2 Uhr fand im Schloſſe fürſtliche

Familientafel und gleichzeitig Marſchallstafel, die letztere für

Die Briſetzung des Großherzogs ſämmtliche geladenen außerfürſtlichen Perſonen ſtatt. Jn der

Zeit zwiſchen 3 und 5 Uhr nahm der Großherzog die Beileids
bezeugungen der außerfürſtlichen Theilnehmer in Defilircour
entgegen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 12. Januar.

Dem Groſ;zherzog Karl Alexander von Sachſen-
Weimar widmet die Deutſche Kolonial- Geſellſchaft
einen Nachruf, in dem es u. A. heißt:

Wie an allen nationalen Werken, nahm Großherzog Karl
Alexander auch an dem Wirken der Kolonial-Geſellſchaft, deren
erlauchtem Führer er als Schwiegervater nahe ſtand, den regſten
Antheil. Dafür ſind der Geſellſchaft bis in die jüngſte Zeit zahl
reiche Beweiſe zu Theil geworden. Noch an der letzten Vortrags
veranſtaltung der Abtheilung Weimar hat Seine königliche Hoheit
als Zuhörer theilgenommen. Die Deutſche Kolonial Geſellſchaft
trauert mit ihrem erlauchten Präſidenten um den Heimgang des
edlen, echt deutſch geſinnten Fürſten. Sie wird in ihm alle Zeit
einen ihrer vornehmſten und erhabenſten Gönner ehren.

Der Großherzog Wilhelm Eruſt von Weimar,
bisher a la suite des 1. Garde Regiments zu Fuß und des
5. thüringiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 94, iſt zum Oberſten
à la suite des I. Garde- Regiments ernannt.

Der Kaiſer hat zur Feier der 200 jährigen Wiederkehr der
Königs-Kronung am 18. Januar je einen Vertreter derjenigen
Fami ien eingeladen, welche im Herzogthum Preußen bereits am
18. Januar 1701 angeſeſſen geweſen ſind. Es ſind dies der Landes
haupimann von Brändt Tannendeig als Vertreter der Familie
v. Brandt, der Geheime Regierungsrath v. Gottberg-Gr.-Kiirten
für die Familie v. Gottberg, Herr v. oucken Tawputſchen für
die Familte v. Saucken, und der Odoerlandesgerichtspräſident
v. Plehwe-Dwariſchken für die Familie v. Plehwe. Dieſe Herren
ſind eingeladen, bei dem am 18. Januar um 11 Uhr Vormittags
im Ritterſaale des Königlichen Schloſſes ſtattfindenden Empfange der
Deputationen der Provinz Oſtpreußen und der Haupt und Reſidenz
ſtadt Königsberg gegenwärtig zu ſein.

Das dviesfährige Kapitel des Schwarzen Adler Orden
wird durch die gleichzeitige Begehung ſeines 200 jährigen
Jubiläums und durch die Jnveſtitur des deutſchen Kron
vprinzen ſehr bemerkenswerth. Die Ordensſtatuten entbalten
keiner ci beſonderes Ceremoniell für die Jnveſtitur des Thronfolgers
oder eines Prinzen des Königlichen Hauſes ſonſt umierſteht auch
der Kronprinz der für Prinzen allgemeinen Beſtimmung, daß
ſie mit Vollendung des zehnten Levensjahres die Jnſignien
des Ordens anzulegen haben, jedoch erſt nach der Großfſäbrigkeit
inveſtirt werden. Die genauen Beſtimmungen über das diesjährige
Ordenskapitel ſrehen noch nicht feſt, wahrſcheinlich aber wird der
Kronprinz durch zwei prinzliche Ordensritter eingeholt werden. Die
Ceremonie erfolgt wie gewöhnlich auch er empfängt wie jeder zu
inveſtirende Ritter den Kuß des Monarchen auf die Wange.

Der Kaiſer, der von ſeiner leichten Erkältung nahezu
wiederhergeſtellt iſt, hat die Reiſe nach Weimar hauptſächlich
deshalb aufgegeben, weil im dortigen Schloſſe Maſern
herrſchen und die Anſteckungsgefahr für die Kinder des Kaiſer-
paares ſomit groß wäre. Geſtern Nachmittag gedachte die
kaiſerliche Familie vom Neuen Palais mittels Sonderzuges nach
Berlin überzuſiedeln. Heute wird das Hoflager im Neuen
Palais vollſtändig aufgelöſt und das Palais alsbald wieder
dem Fremdenverkehr freigegeben werden.

Beim Kaiſerpaar war zur Frühſtücketafel am Mittwoch
noch Frau v. Albedyll geladen, zur Frühſtückstafel am Donners
tag die Hauptleute und Militärattachés Freiherr v. Lüttwitz
und de Claire. Geſtern Nachmittag unternahmen beide
Majeſtäten einen Spaziergang in der Umgebung des
Neuen Palais.

Die Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert werden in
den nächſten Tagen ihre Studien in Plön wieder auf kurze Zeit
unterbrechen. Dieſelben treffen vorausſichtlich am Abend des
16. Januar in Berlin ein und nehmen im Königlichen Schloſſe
Wohnung, um der großen Zweihundertjahrfeier und dem
Ordensfeſte beizuwohnen. Bereits am Tage darauf kehren die
Prinzen nach Plön zurück, um dann wieder am 26. Januar zur
Theilnahme an der Feier des Geburtstages des Kaiſers auf zwei
Tage nach Berlin zu kommen,

Prinz Albrecht von Prenſzen, Regent von Braun
ſchweig, wird am 168. Januar in Berlin eintreffen, um hier der
am 17. und 18. Januar ſtattfindenden Jubiläumsfeier bei-
zuwohnen. Am 24. d. Mts. wird der Prinz in ſeinem Berliner
Palais ein Kapitel des Johanniterordens abhalten und am
4. Februar die Reiſe nach dem Haag antreten, um einerſeits
der perſönlichen Einladung der Königin als Hochzeitsgaſt bei
deren Vermählung Folge zu leiſten und andererſeits zugleich
auch den Kaiſer bei den Vermählungsfeierlichkeiten zu ver
treten

Jn der Juſtizkommiſſion des Reichstages wurde
geſtern die Berathung der Anträge der Abgg. Rintelen und Lenz
mann auf Abänderung der Gerichtsverfaſſung u. ſ. w.
fortgeſetzt. Nach längerer Erörterung wurde beſchloſſen, im S 75 des
Gerichtsverfaſſungsgeſetzes die Ueberweiſung von Vergehen ſeitens
der Straffkammern an die Schöffengerichte nicht mehr nur

auf Antrag der Staatsanwaltſchaft ſondern „naſchn hörung“ der Staatsanwaltſchaft zu geſtatten. Jm
Uebrigen wurden die zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz noch
vom Abg. Rintelen geſtellten Anträge angenommen. Es folgte die
Berathung der zur Strafprozeßordnung geſtellten Anträge
Eine längere Erörterung entſpann ſich üver den vom A. z. Rintelen
neu vörgeſchlagenen Abſatz 2 zu S 7, welcher den „fliegenden Gerichts
ſtand“ der Preſſe regein ſoll. Er lautet: „Bildet der Inhalt einer im
Jn'and erſchienenen Druckſchrift den Thatbeſtand einer ſtrafbarenDoandlung, ſo iſt, ſo weit die Verantwortlichkeit des Verfaſſers, Heraus

gebers, Redakteurs, Verlegers oder Druckers in Frage ſteht, der
Gerichtsſtand der begangenen That nur bei demjenigen Gerichte be
gründet, in deſſen Bezirk die Druckſchrift erſchienen iſt. Die Fälle
der Verfolgung, in welchen die ſtrafbare Handlung in der ſelbſt
ſtändi en Verbreitung der Druckſhrift deſteht, werden durch dieſe
Vorſchrift nicht berührt.“ Hirrzu lagen zwei redalktioneile Anträge
vor. Zu einer Abſtimmung kam es noch nicht. Die Berathung
wird Dienstag, 15. Januar, fortgeſetzt.

Die Reichstagskommiſſion für das Geſetz über die
privaten Verſicherungennternehmungen trat geſtern zu ihrer
erſten Sitzung zuſammen, kam aber in ihrer Berathung über S 1
(ein leitende Vorſchriften) nicht hinaus. Es wurde die Beſpre bung
des S 1 mit dem Antraz des Abg. Dr. Müller Meiningen frei.
Vp.) verbunden, wonach die auf genoſſenſchaftlicher oder auf gewerk-
ſchaftlicher Organiſation bernhenden Unternützungsvereine nicht unter
das Geſetz fallen ſollen. Ueber dieſen Anytiag iſt noch keine Ent
ſcheidung getroffen. Es ſollen zwei Lejungen ſtattfinden. Zum
Referenten iſt Abg. Dr. Opfergelt (Centr veſtellt.

Dem Reichstage iſt die Denkſchrift über die Ent
wickelung des Kiantſchaugebiets vom Oktober 1899 bis
Oktober 1900 zugegangen.

Wie ſ. Z. gemeldet, war dem Berichterſtatter Hr. Ham-
burger wegen einer Rotiz über die Audienz des Reichstagspräſidinms
beim Kaiſer die Karte zum Reichstage entzogen worden. Seit geſtern
iſt ihm nun wieder von Präſidenten des Reichstages auf eine an
denſelben gerichtete Eingabe hin der Zutritt zum Reichstagsgebände
und zur Tribüne geſtaitet und ihm wieder eine Karte zum Reichstage
ausgenellt worden.

Dem Abgeorduetenhauſe iſt die Ueberſicht der von
der Staatsregierung gefaßten Entſchließungen auf Beſchlüſſe
des Hauſes aus der Tagung 1900 zugegangen. Eine Petlition
des Provinzialverbandes der Haus und Grundbeſitzer-Vereine
der Provinz Sachſen war der Regierung als Material
in dem Sinne überwieſen worden, daß ſie Veranlaſſung nehme,
auch bei Verthrilung des Steuerbedarfs auf die verſchiedenen
Steuerarten einer zu weit gehenden einſeitigen Steuerbelaſtung
durch die Gemeindeorgane entgegen zu treten. Darauf wird
erwidert

Von einer allgemeinen Verfügung im Sinne des Beſchluſſes iſt
mit Rückſicht auf den Runderlaß vom 20. Oktober 1899, durch den
die Einführung einer Grundſteuer vom gemeinen Werto empfohlen
wird und der namentlich auch in ſeinen Schlußſätzen bereits alles
Erforderliche vorgeſehen hat, Abſtand genommen worden. In den
zur Kenntniß der Miniſterialinſtanz kommenden einzelnen Fällen
wird einer zu weit gehenden einſeitigen Steuerbelaſtung des Grund
beſitzes durch die Gemeindeorgane nach wie vor enkzegengetreten.

Das Abgeordnetenhaus hatte die Regierung aufgefordert,
dafür Sorge zu tragen, daß den in der allgemeinen Bauver
waltung beſchäftigten Bauinſpektoren und Maſchinen-
inſpektoren eine die Dauer von fünf Jahren überſchreitend.
Zeit der diätariſchen Beſchäftigung bei der Feſtſetzung
des Beſoldungsdienſtalters angerechnet werde. Darauf
wird die Auwort ertheilt, daß dem Beſchluſſe auch
nach nochmaliger Erwägung der Angelegenheit aus den
im Abgeordnetenhauſe dargelegten Gründen nicht hat entſprochen
werden können. Dieſelbe Antwort wird ertheilt auf den Be-
ſchluß, daß dieſe Vergünſtigung auch den Eiſenbahn-Bau-
und Betriebs -Jnſpektoren und Maſchinen Jn-
ſpektoren in der Eiſenbahnverwaltung zu Theil werden
ſolle. Die Erwägungen über anderweite Regelung der Neben
bezüge des Lokomotivperſonals ſind noch nicht zum Ab
ſchiuſſe gelangt.

Die diesjährige Generalverſammlung des Bundes der
Landwirthe findet am Montag, 11. Februax, in Berlin im Circus
Buſch ſtatt.

In dem ſeit ungefähr 2x Jahren vom VBunde der Landwirtbe
gegen die „Kölniſche Zeitung“ geführten, unter dem Namen Thomas

r bekannten Prozetz hat der „Kötn.Zig.“ zufolge am 15. Dezemder das Kammerge:icht auf die von der
„Kölniſchen Zeitung“ eingelegte Reviſion das Urtveil der 8. Straf-
kammer des Landgerichts I in Berlin vom 24. September vorigen
Jahres aufgehoben. Das Verfahren wurde eingeſtellt. Die Konen
des Verfahrens, einſchlietzlich der dem Angetlagten Schmits erwachſenen
nothwendigen Auslagen, fallen den Privatklägern zur Laſt.

Gegenüter den Meldungen der Preſſe über die Unterredung
des Handelsminiſters mit einer Deputation der Aelteſten
der Berliner Kaufmannſchaft ſtellt die „Nordd. Allg. Zta.“
feſt, daß die Beſprechung der Umwandlung in eine Handelsfammer
zu Berlin gegolten hat. Die Deputation hat unerwarteter Weiſe
die freiwillige Unwandlung avgelehnt, ſich dagegen zu Organiſatwns
änderungen ervoten, namentlich 1. zur Erleichterung des Eintritts
kieinerer Betriebe, 2. zur Schaffung neuer Mitgliederſtellen aus
ſchließlich für Vertreter des Tetailhandels, 3. zum weiteren
Ausbau des Ausſchuſſes für den Kleinhandel. Wenn
dieſe Vorſchläge formulirt vorliegen, wird es von der
Entſchließung des Staatsminiſteriums abhängen, od die endgültige
Löſung nochmals hinausgeſchoben und als weitere Etappe mit den
odigen Anerbietungen ein Verſuch gemacht werden ſoll. Die „Nordd.
Allg. Zig.“ hebt hervor, daß auch die Errichung einer Handelskammer
neben der Korporation, wozu der Miniſter zweifellos berechtigt ſei,
nicht ohne alle Bedenken iſt. Der nach dem Handelskammergeſetze
beſtehende Wahlmodus gewährleiſte nicht die Erzieiung einer ange
meſſenen Gruppenvertretung in der Handelsfommer die einmal
ge wählte Mehrheit wäre aber ſchwerlich zur Schaffung eines ihre
Stellung gefährdenden neuen Wahlſtatuts bereit.

Dentſcher Reichstag.
23. Sitzung vom 11. Januar, 1 Uhr.

Am Bundesrathstiſche Niemand.
Fräſtdent Braf Balleſtrem eröffnet die Sitzung mit folgenden

Worten M. H. Anläßlich des bevorſtehenden 200jährigen Jubi-
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läums des Königreichs Preußen, ſowie anläßlich des bevorſtehenden
Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs bitte ich um die
Ermächtigung des Reichstages für mich und die Herren Vize
präſidenten, Sr. Majeſtät zu der Gedenkfeſer, ſowie zu Allerhöchſt-
ſeinem Geburtstage die ehrfurchtsvollen Glückwünſche des Reichs
tages darzubringen. (Pauſe.)

Der Reichstag iſt hiermit einverſtanden. Erſter Gegenſtand der
Tagesordnung iſt die erſte eventl. zweite Berathung des vom Abg.
Nißler (konſ.) eingebrachten Geſetzentwurfs betreffend Abänderung
des durch Geſetz vom 22. Mai 1895 abgeänderten Reichs
Jnvalidenfondsgeſetzes. Darnach ſoll Abſatz 3 des
Artikel I des Geſetzes folgende neue Faſſung erhalten
„Behufs Gewährung von Beihilfen an ſolche Perſonen des Unter
ofſizier- und Mannſchaftsſtandes des Heeres und der Marine, die an
dem Feldzuge 1870 71 oder an den von deutſchen Staaten vor 1870
geführten Kriegen ehrenvollen Antheil genommen haben, und deren Er
werbsfähigkeit infolge von Alter, Krankheit oder anderen Gebrechen
dauernd auf weniger als ein Drittel herabgeſetzt iſt, ſoweit ſie unter
ſtützungsbedürftig ſind und auf dieſe Unterſtützung Anſpruch er-
heben.“ Nach Artikel II ſoll dieſe Beſtimmung mit dem 1. April
dieſes Jahres in Kraft treten. Ein zweiter Antrag fordert
die Vorlegung eines für die Durchführung der Beſtimmung nöthigen
Nachtragetats zum Reichshaushaltsetat von 1901.

Abg. Nißler (konſ.): Das Geſetz über die Abänderung des
Geſetzes über den Reichsinvalidenfonds vom Jahre 1895 hatte ſeiner
Zeit große Freude erregt, die ſich aber bald legte, als man merkte,
daß der Nachweis der vollen Erwerbsunfähigkeit für Gewährung
einer Beihilfe verlangt wurde. Hierdurch entſtanden große Härten
für die durch Krankheit und Alter mitgenommenen Jnvaliden.
Wir müſſen deshalb analog dem Jnvalidenveiſicherungsgeſetz
auch ſolchen Jnvaliden die Rente gewähren, deren Erwerbs-
fähigkeit dauernd auf weniger als ein Drittel herabgeſetzt iſt. Die
Worte „dauernde Erwerbsunfähigkeit“ müſſen unbedingt aus dem
jetzigen Geſetz ausgemerzt werden. Es iſt Pflicht des Reiches, die-
jenigen Männer, die ſich in Feindesland den Keim zu Krankheiten
geholt haben, ausreichend zu entſchädigen. Man ſollte ſich ſeitens
der Regierung nicht darauf beſchränken, das Bedürfniß zuzugeſtehen,
eber gleichzeitig zu erklären, daß keine Mittel vorhanden ſeien und
der Jnvalidenfonds bankerott ſei. Dieſes Wort des Herrn Schatz
ſekreiär hat überall im Reiche ſehr verſtimmt, möge die Regierung
ihre Stellung ändern und für die verdienten Veteranen ſorgen
helfen! Wohin ſoll es führen, wenn der Antrag einſtimmig an
genommen wird und wir nachher doch vor die Veteranen mit leeren
Händen hintreten müſſen Unſer Antrag wird von allen Parteien
unterſtützt, die Regierung darf nicht länger zögern mit der Ge-
währung des Ehrenſoldes. 120 Mark iſt zwar eine geringe Summe,
aber auch dieſer Zuſchuß wird den Jnvaliden wohl thun. Statt ſchöner
Worte möge die Regierung lieber einige Millionen bieten! (Beifall.)

Abg. 2peck (Centr.): Wir ſind alle darin einig, daß den alten
Kriegstheilnehmern ihr trauriges Loos nach Möglichkeit erleichtert
werden ſoll. Wir halten es für eine Ehrenpflicht des deutſchen
Vokes und der Regierung, angemeſſene Fürſoige hier zu treffen.
Der Antrag Nitzier wird mit ſeiner Aränderung des Grades der
Erwerbsunfädigkeit ziemlich große finanzielle Konſequenzen haben,
weshalb genaue Enqueten erforderlich ſind, um annähernd die Koſten
g ermeſſen nach der Zabl der in Betracht kommenden Vereranen.

eshalo ditte ich, den Antrag der Budgetkommiſſion
zu überweiſen, um mit den ertrete n der Reichsregierung über
die Mittel und Wege zu ſeiner Ausführung zu berathen.

Aba. Areudt (Reichsp.): Ich bin mit der Ueberweiſung an die
Budgetlommiſßon einverſtanden. Fch wollte eigentiich den Antrag
ſtellen, die KRne in jedem Fall ohne Rusnahme zu gewähren.
Selbſ Diejenigen, die Anſpruch auf den Sold haben, können ihn
wicht erhaiten, weil der Fonds erſchöpft i. Auch im gegen
wärtigen Ctat iſt der Beitrag für bilfsvedürftige Kriegstheilnehmer
nicht ervöht worden und beträgt 4080 000 Mk. TieKriegstheilnehmer ſind noch immer darauf angewieſen, daß ihre
älteren Kameraden abſterben. Tas iſt ein unwürdiger Zuſtand.

Es darf ſich nicht der Bedarf nach den Fonos richten, ſondern
die Fonds müſſen ſich nach dem Bedarf richten. Wir müſſen ernillich
daran deiken, den Jnvalidenfonds zu erhöhen. Die Regierung,
deren Haltung mir ganz unverfſtändlich iſt, ſollte ibre Mitwirkung
nicht verweigern. Der Jnvalidenfonds iſt ſ. Zt. auf Wahrſweinlich
keitsechnung begründet worden, die damals angenommenen Anſprüche
find mathematiſch aber nicht erreicht worden. Iſt der Jnvalidenſonds
auſ gebraucht, muß das Reich mit ſeinen Mittein eintreten. Es muß
feſigeſetzt werden vor Allem, daß die Auszahlung von dem Augenbiick
ab erfolgen muß, wo der Anſpruch anerkannt iſt. Es war kein an
agrnehmner Anhblick, als bei der Beſprechung der Jnterpellation Oriola
der Wog. v. Vollmar den Standpunkt der Armee gegenüber der
knauſernden Regierung vertrat. Die unteren Vehörden werden nach
Lage der Dinge oft zu Hörten gezwungen, für die ſie nicht verant
wortlich ſind. So iſt ein Kriegstheilnehmer abgewieſen worden, weil
er Beſitzer eines kleinen Häuechens war, das ihm jährlich 52 Mk.
bringt. Jch wünſche, daß der Bu getkommiſſion eine gute Geſtaltung
des Antrags gelingen möge und daß endlich dieſe Chrenſchuld des
deutſchen Volkes getilat wird. (Weifall.)
Abg. Graf Oriola inatlib.): Es iſt gut, wenn man einen
Rückblick auf die Entwickelung dieſer ganzen Sache wirft. Graf
oſgdowsky bat einmal hier geſagt, daß man die verdien en Kriegs

tZeilnehmer nicht der öffent ichen Armenpflege anheimfallen laſſen
durfe und der ganze Reichstag ſtimmte ihm bei. Meinen eigenen
wiederholten Anträgen und Ausführungen über die traurige Lage
der Vekeranen zollten alle Partien Beifall. Der Reichstag
neum den Antrag an, allen Kriezstheilnehmern ohne Ausnahme
einen Chrenſold zu gewähren. Das darauf folgende Geſetz von 1899
war trogdem unzuteichend. Herr RNißler hat ſich nun auf den Stand-
punkt geſteltt, den Herr Müller- Fulda und ich ſtets eingenommen
baben. Er will jetzt auch in den Fällen belfen, wo noch eine geringe
Crwerbsſähigkeit vorhanden iſt, da der Nachweis der abſoluten Er
wer dsunfähigkeit ſchwer zu erlangen iſt. Jch bringe dem Antog, auch
in feinem zweiten Theile, meine volle Sympathie entgegen. Auch ich
wünſche Auskunft darüber, wiev ei Kriegs theilnehmer noch vorhanden
ſind und in welchen Verhältniſſen ſie ſich b finden. Wir dürfen
auch der Hinterbliebenen der Jnvaliden nicht ver
geſſen, der Wittwen und Waiſen. Was wird mit den
Hinterbliebenen der Verunglückten des „Gneiſenau“
geſchehen Hoffentlich ſorgt man für ſie ebenſo, wie für die Theil
nehmer der Chyina-Lxpedition. (Beifall.)

Wirkl. Geheimer Oberregierungsrath Plath Der Geſetzentwurf
iſt noch nicht ausgereift und bedart noch ſorgfältiger Prüfung in der
Budgeikommiiſion. Außer den bekannten 3100) Kriegstheilnebmern
waren 1899 2486 vorhanden, die zwar anerkannt, aber nicht vefried'gt
find. (Hört, hört!) Seitdem iſt die Zahl noch geſtiegen. Nach dem
beſehenden Geſetz können Beihilfen nur dei dauernder abſoluter Er
werbsunfähigkeit gewährt werden. Bei den Ausführungen des Geſetzes
iſt jedoch den ausführenden Behörden möglichſtes Wohlwollen empfohlen
werden. Ich kann mich nicht der Auffaſſung anſchließen, daß vrinzipiell
alle Kriegs:heilnehmer, die der Reichstag bezeichnet, eine Rente er
halten. Dazu reichen die Mittel nicht aus.

Abg. v. Volmar (Soz.) Die einzige Schuldige in dieſer
traurigen Angelegenheit iſt die Regierung. Sie hält es nicht einmal
der Mühe für werth, heute hier anweſend zu ſein. Es giebt Dinge,
für welche Mittel unter allen Umnänden vorhanden ſein müſſen. Es
iſt wahrhaft eine Schande für das Deutſche Reich, daß es nicht einmal
für ſeine alten Jnvaliden ſorgt.

Abg. Schrempff (konſ.): In der Sache hat die Regierung bis
ber keine Ehre eingelegt. Die Geſchichte der Entwick lung dieſer
Frage ze gi, daß die Regierung leider immer geſchoben werden mußte
und nie die Jnitiative ergriff. J begreife nicht, daß ſich Vertreter
der Regierung dazu hergeben konnten, zu ſagen „Für dieſe Zwecke
ſei n keine Mittel da!“ Es handelt ſich um die letzte offene Wunde
des Krieges von 1870 71 doß ſie noch nicht geheilt iſt, iſt Schuld
der Aerzie. Alle Jah e gehen uns die Klagen der Veteranen zu und
wir können ihnen keine Hife bringen. Die Regierung zeigt nur
platoniſches Wohlwollen. Mit dem Antrag Nißler wollen wir einen
Schritt vorwärts thun, wenn auch nicht den letzteü.

Prinz Schöngich-Carolath (wildlib.): Das vorliegende Geſetz

kann nur den Cbarakter eines Noth geſetzes tragen, denn es berückſichtigt
Vieles nicht z. B. die Entſchädigung bei Nichthenutzung des Civil
ven'ſonsgeſetzes, die Belaſſung der Militärpenſionen bei Annahme
von Civilſtellungen. Es giebt auf dieſem Gebiete arge Ungerechtig
keiten und Schwerfälligkeiten. Die Veteranen wollen ihren Sold
nicht als Gnade, ſondern als ihr gutes Recht haben. Das Schlimmſie
iſt, daß ſelbſt Kriegstheilnehmer deren Anſprüche anerkannt und die
notit ſind auch nichts bekommen. In den Veſcheiden ſteht immer:
„Aus Mangel an Mitteln“. Dieſem Uebelſtande will der Antrag
Arendt abh lien, den der Reichstag zuſammen mit dem Hauptantrag
annehmen möge.

Abg. Werner (Antiſ.): Jch bedauere ſehr, daß der Schatzſekretär
heute nicht vier anweſend iſt. Jch würde ihm ſagen, daß ſeine ab
lehnende Aeußerung im Lande die größte Erregung hervorgerufen
hat. Es iſt traurig, daß dieſe Ehren ache immer wieder an bureau
kratiſcher Schwerfälligkeit ſweitert. Wir wollen endlich eine wirtliche
Fürſorge für unſere Jnvaliden ſehen. Der Antrag Arendt iſt prak-
tiſcher und dringender als der Antrag Nißler, aber man kann wohl
beide vereinen. Diesmal wird doch die Regierung zuſt mmen und
ſiv nicht wieder hinter die Mittelloſigkeit verſchanzen. Wir haben in
dieſer Frage keine Zeit, müde zu ſein.

Adg. Hoffmann (ſüdd. Vp.): Was ſoll dieſe Verweiſung an
die Budgeikommiſſion Da erreichen wir doch nichts. Warum ſetzen
wir nicht einfach die nöthige Summe in den Etat ein Dann
werden wir ja ſehen, was die Regierung dagegen machen kann.
Machen wir nicht endlich ernſt, ſo gehen die Kriegerheiinehmer und
ihre Hinteroliebenen wieder leer aus.

Arg. Pachnicke (frſ. Ver.): Die Regierung thäte wirklich
beſſer, voranzugeven, ſtatt ſich zwingen zu laſſen. Wenn ſie ſich
weigert, bleibt nichts übrig, als die nöthige Summe in den Etat
einzuſtellen

Nach einem Schlußworte des Aba. Nißler (konſ.) wird der
Antrag Nißler einſtimmig andie Budgetkommiſſion
verwieſen.

Es folgt eine erſte Berathung des von Abg. Albrecht und
Gen. eingedrachten Geſetzentwurfs vetreffend Aenderung des Geſetzes
über die Gewerbegerichte in Vervindung mit der erſten Ve-
rathung des vom Abg. Trimborn (Ctr.) mit demſeiben Ziel ein-
gebrachten Geſetzentwurfs, ſowie mit der Berathung des Antrags der
Avog. Hire, Frhr. v. Heyl, Baſſermann, Münch-Ferver, Trimborn
und Wattendorf um Herbeiführung geſetzlicher eiimmungen 1. ür
die Pflege des Friedens zwiſchen Arbe tgevern und Arveitnehmern,
2. für die weitere Ausgeſtaltung der Gewerbegerichte. Während der
ſo ialdemokrat ſche Antrag die Einführung von Gewerbegerichten all
gemein fordert, will der Aſtrag des Centrums ſie rur für Ge-
meinden mit über 20 000 Einwo. nern pflichtig machen, falls ſie dort
von den Betheiligten gefordert werden.

Abg. Tutzauer (Soz.): Warum wird der Kreis der dem Ge
werbeger'ichte unterſtellten Perſonen ſo eng begrenzt? Man unter
ſchätzt die Bedeutung der Gewervegerichte, die dieſe als Einigungs-
amt bei Streiks 2c. bekommen könnten, beſonders wenn ſie mit ge
wiſſen Zwangsbveiugniſſen ausgeſtattet würden.

Abg. Trimborn (Ctr.): Jch beantrage die Ueberweiſung der
Anträge an eine Kommiſſion von 14 Mietgliedern. Die
Gewerbegerichte ſind Sondergerichte für die Srtreitigkeiten,
die aus den Verhältniſſen des gewerblichen und induſtriellen
Lebens hervorgehen. Uns erſcheint die in unſerem Antrag
vorgeſchlagene Regelung glücklich; darnach würden gegenwärtig 49 Städte mehr als bisher Gewerbegerichte bekommen. Die
über 700 Jnnungs'chiedsgerichte haben ſchon recht Gutes geleiſtet.
Wie ſoll aber ein Kellner z. B. des Reſtauration swagens des D-3uges
nach Köln ſein Recht juchen bei Streitigkeiten mit ſeinem Arbeitgeber
Ti- Regierung verhält ſich zu unſeren Anträgen ſo paſſiv, daß ſie
nicht einmal anweſend iſt (Zuruf: Ein Vertre'er iſt anweſend Eine
Schwalbe macht keinen Sommer. (Heiterkeit.) Jch hoffe, daß, wenn
wir Ernſt machen, ſie ſich auch eifriger berheiligen wird. (Veifall.)

Das Haus vertagt ſich hiecauf. RNächſte Sitzung Sonnabend
1 Uhr Fortſetzung. Schluß 5 Uhr.

China.
Aus China liegen heute früh nur folgende beiden

Meldungen vor:
Berlin, 11. Januar. Nach Mittheilung des Feldmarſchalls

Grafen Walderſee nimmt die Heilung des Kapitäns zur See
v. Uſedom einen günſtigen Fortgang er hat am 9. d. Mts. zum
erſten Male das Bett verlaſſen.

Frankfurt e. M., 10. Januar. Die „Frankf. Ztg.“ meldet
aus Peking: Bewaffnete chineſiſche Chriſten worden
und brennen in der Provinz Tſchili. Der Telegraph
nach Paotingfu iſt verſchiedentlich durch ſchnitten.

Der Krieg in Südafrika.
Eine Depeſche Generals Kitchener aus Pretoria vom

10. Januar meldet:
Machadodorp wurde geſtern Abend angegriffen. Die Buren

wurden vor Tagesanbruh zurückgeworfen. Ein Offizier wurde
getödtet. Wie gemeldet wird, befindet ſich das Kommondo Herzogs
in der Nähe von Sutherland. General Settle trfft Vorkehrungen,
um mit einer Truppenabitheilung den weiteren Vormarſch Herzogs
zu verbindern. Auf der idland Eiſenbahnlinie wurde der
Feind geſehen und zwar in getrennten kleinen Abtei ungen,
einige derſelben kehren nach dem Norden zurück. Auch einige der im
Oſten der Kolonie ein gedrungenen Buren haben ſit in zwei Ab-
theilungen geirennt. Eine geht nach dem Norden, die andere reitet
in gedirgiger Gegend in nord weſtlicher Richtung von Jameſtown.

Das „Reuter'ſche Bureau“ veröffentlicht nachſtehende De
peſchen aus Südafrika:

Viktoria-Wenn, 9. Januar.
30 Meilen von hier geſehen worden.

Porterville, 9. Januar. Es geht das Gerücht,
daß aufſtän diſche Kapkoloniſten mit dem Feinde
im Calviniadiſtrikt ſich vereinigen. Zwanzig Meilen
von hier ſind Buren geſehen worden.

Kapſtadt, 10. Jannar. General Brabant geht am Sonntag
oder Montag zur Front ab. Es ſind bereits 40090 Bürger als Stadt
garden eingeſchrieben worden.

Cradock, 9. Januar. Wie berichtet wird, befanden ſich
900 Buren unter dem Kommando von Krvitzinger geſtern 15 Mei en
von Richmond entfernt in der Richtung auf Murraysdurg auf dem
Marſche.

Piquetberg-Road, 10. Januar. Ungefähr 500 Buren
ſind in Doornriver, 70 Meilen ſüdlich von Calvinia, eingetroffen
und werden entweder auf Clanwilliam oder die Küſte entlang vor
rücken. Ein engliſches Kriegsſchiff in der Lambertbai ſetzte Blau-
jacken und Geſchütze an Land, welche verſchanzt wurden. General
Hertzog mit dem 700 Mann ſtarken Hauptkorps hat das Roageveldt
Gebirge überſchritten und ſteht 50 Meilen öſtlich von Canwilliam.

Smaldeel, 9. Januar. Telegramm des Reuter'ſchen
Burcaus“.) General Bruce Hamilton iſt mit der 21. Brigade am
30. Tezember in Hoopſtadt und am 4. Januar in Buifontein ein
getroffen. Die Garniſonen waren an beiden Orten auf kleine
Rationen geſetzt Bulfontein war zwei Monate lang von den Buren
W die viele Angriffe machten, ohne indeſſen Erfolge zu
erzielen.

Das „Amtsblatt“ in Bloemfontein enthält eine öffentliche
Warnung des Militär-Kommiſſars der Polizei in Johannes
burg, daß in der Nachbarſchaft des Rand, der Randminen-
beſitzungen und der Randminen Dynamitminen gelegt ſeien.
Dieſe Minen ſeien ſehr empfindlich. Die Militärbehörde würde
keine Verantwortung treffen für irgend welche Schäden, welche
durch die Entladung hervorgerufen würden, und Niemand,
welcher durch dieſelben verletzt werde, dürfe hoffen, irgend eine
Entſchädigung zu erhalten.

Bewaffnete Buren find

t

Der Korreſpondent des „Renuterſchen Bureaus“ in Paark,
das ein großer holländiſcher Mittelpunkt iſt, telegraphirt unter
dem 10. d. Mts.:

Major Capper wurde heute in einer großen Volksverſammlung
als der unter dem Kriegsrecht fungirende Kommandant vorge“'tellt
er führte in einer heftigen Anſprache aus, von Reutralität dürfe keine
Rede ſein, Jedermann müſſe ſich entweder für oder gegen den Feind
erfklären. Die Proklamationen ſeien nicht zum Veranügen erlaſſen
worden, ſondern zu dem Zweck, daß ſie befolgt werden; Ungehorſam
gegen die Proklamationen werde auf das Strengſte beſtraft werden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der öſterreichiſche Reichsrath.
Die „Neue Freie Preſſe“ meldet, der Reichsrath werde für den

30. Januar einberufen werden.

Serbien.
Auf einſtimmigen Vorſchlag der Skupſchtina

ernannte der König den Abgeordneten Sima Neſtorovitſcd
zum Präſidenten und den Abgeordneten Tragutin Stamenkovitſch
zum Viepräſidenten der Skupſchtinga. Neftorovitſch war auch in der
vorhergehenden Seſſion Präſident. Die Skupſchtina wird heute durch
eine Thronrede des Königs erzöffnet, unmittelbar darauf wird
die jetzige Seſſion geſchloſſen und eine neue außerordentliche Seſſion
am griechiſchen Neujahrstage, dem 14. Januar neuen Styls, wieder
eröffnet.

Niederlande.
Hochzeit der Königin und Schiedsgerichtshof.

Gegenüber den in den Blättern verbreiteten Gerüchten ſtellt das
„Reuterſche Bureau“ feſt, daß nicht die Rede davon ſei, die Mit
glieder des internationalen Schi. degerichisbofes während der FFeierlich-
keiten anläßlich der Vermählung der Königin einzubderufen. Die
Einberu'ung derſelben dürfte nicht vor dem Mai erfolgen. Da
Gerücht der holländiſche Geſandte in Portugal van Weede werd
bald nach Liſſabon zurückkehren iſt unbegründet.

Rußland.
Das Befinden des HZaren.

Die neuerdings verbreiteten ungünſtigen Meldungen über das
Befinden des Zaren ſind nach einer Meldung der „Magd. Zig.
erfunden. Der Zar iſt völlig wiederbergeſtellt und kehrt Anfang
ohne nach Petersburg zurück. Er wird keinerlei Südklima auf
uchen.

Telegramme
Berlin, 12. Jan. Die Morgenblätter melden: Die

Reichsbank und die innerhalb Preußens gelegenen Reichsbank
Anſtalten bleiben am 18. Januar geſchloſſen.

Berlin, 12. Jan. Meldung des Wolff Bureanus.) Die
Leiche Brinkmanns wurde geſtern Abend nach dem Rathhauſe
überführt und im großen Feſtſaale aufgebahrt.

Aus Nah und Fern.
Die Rettung der Schiffbrüchigen der „Nuſſie“. Alle

Paſſagiere und die geſammte Mannſchaft der
„Rufſie“ ſind geſtern früh wohlbehalten gelandet.üeber die Rettung wird aus Faraman unter dem geſtrigen Datum

emeldet: Die Bemühungen, vom Lande aus der „Ruſſie“
ilfe zu bringen, wurden die ganze Nacht hindurch fort-

geſetzt, aber der Sturm vereitelte ihren Erfolg. Gegen Ende
der Nacht ließ der Wind nach und es wurde von Carry ein
Boot abgelaſſen, welches nach gewaltigem Kampfe mit den
Wellen an die „Ruſſie“ herankam und unter Jubelrufen der Schiff
brüchigen, welche das Brauſen des Meeres übertönten, an dieſelbe
anlegte. Auch einer Barke aus Sainte-Marie gelang es, an die
„Ruſſie“ heranzukommen. Jnzwiſchen war der Tag angebrochen und
man ſah das Boot von Carry, mit Frauen und einem Kinde beſetzt.
von der „Ruſſie“ abſtoßen. Jhm folgten die Barke von Sainte-Marie
und andere, welche nach und nach alle Schiffbrüchigen an Land brachten.
Bei der Ankunft derſelben ſpielten ſich ergreifende Szenen ab. Alle
bei dem Rettungswerk Betheiligten gaben Beweiſe von bewunderns-
werthem Muth und Hingebung. Eine weitere Meldung lautet:
Als das erſte Boot an der „Ruſſie“ anlegte, wurden zunächſt die
Frauen, zwölf an der Zahl, in dasſelbe niedergelaſſen. Andere
Boote brachten die übrigen Paſſagiere, ſowie die Schiffsbeſatzung
glücklich an Land. Um 7 Uhr waren Alle wohilbehalten gelandet.
Kommandant Jouve verließ als Letzter ſein Schiff.

Fer Provenienzen ans Konſtantinopel iſt ſeitens der
rumäniſchen Regierung eine ſtrenge zehntägige Quarantäne in Sulinag
angeordnet worden. Den genannten Provenienzen iſt der Eintritt
in den Hafen von Conſtanza und in alle Grenzſtationen verboten.

Das vom Kaiſer entworfene Gedenkblatt für die Ching-
kämpfer iſt auf Befehl des Monarchen auch den Angehörigen der
bei dem Neujahrs Salutſchießen in einem der Peitang Forts bei
Tientſin ums Leben gekommenen fünf deutſchen Seeſoldaten über
ſandt worden.

Das deutſche Schiff „Caeſarea“ iſt inſolge ſtürmiſchen Wetters
mit Beſchädigungen in New York angefommen.

Abgewendete Pfändung einer Kirche. Aus Paris wird
gemeldet: Die hieſige engliſch amerikaniſche katholiſche Kirche ſollte
gepfändet werden, da die Ordensgeiſtlichen, denen die Kirche gebört,
erklärt hatten, daß ſie außer Stande ſeien, die Anfallſteuer zu zahlen.
Um die Pfändung zu verhindern, hat eine amerikaniſche Dame den
Ordensgeiſtlichen die Sümme von 20 009 Francs zug wendet.

Eiſenbahnunglück. Man meldet aus Marchega Nieder
öſterreich), 11. Januar Der von Konſtantinopel kommende Orient
exvreßzug fuhr im hieſigen Bahnhof heute früh auf einen Güter
wagen aur. Dabei erlitt ein Reiſender leichte Quetſchwunden. Der
Expreßzug fuhr mit hbalbſtündiger Verſpätung weiter.

Vom Shamrocke Hrubenunglück wird aus Eſſen (Ruhr)
gemeldet Wie die „Rhe niſch-Wenfäliſche Zeitung“ meldet, ſind die
vier vorgeſtern auf der Zeche „Shamrock 1 und 2“ verunglückten
Bergleute ihren Verletzungen erlegen.

Zum Untergange des „Gneiſenau“. Der Dampfer „Salerno“
der Hamburger Rhederei Sloman, der am 7. Januar mit der Leiche
des bei der Kat ſtrophe des „Gneiſenau“ ums Leben gekonmmenen
erſten Offi iers, Kap tänleutnants Berninaghaus, in See ſtach, wird
auf der Rhede zu Cuxhaven für heute erwartet. Der Dampfer
wird, falls der immer dedrohlicher werdende Treiveisgang
auf der Unterelbe dem nicht entgegenſteht, direkt nach Hamourg
weiterfahren. Die Leiche des in edelſter Pflichterfüllung dahinge-
gangenen wackeren Marineofſiziers wird bei der Ankunft mit dem
Damvfer „Salerno“ in Hamburg mit allen militäriſchen Ehren dort
in Empfang genommen werden, zu welchem Zwecke ſich die Komman
dantur in Attona bereits mit der Leitung der Somanſchen Rhederei
in Hamburg ins Einvernehmen geſetzt hat. Auf Befehl des Kaiſer s
wird eine aus den Offizieren, ſechs Unteroffi ieren und 490 Mann
des vormaligen Schulſchiffes Gneiſenau“ beſtehende Deputatior
entſandt werden.

Geſtrandet. Wie erſt jetzt bekannt wird, ſtrandete am
Montag Abend bei ſtärmiſchem Oſt in der Stranderbucht das als
Tender der großen Kreuzers „Freya“ dienende Torpedoboot

V 1“ dei Kiel. Das Schiff fonnte bisher nicht geborgen werden.Da das Waſſer erheblich gefallen iſt, iſt die Lage nicht gefährlich, ſo
daß man rubig den Kintritt höheren Waſſerſtandes abwarſen kann.
Die Beſatzung landete glücklich und iſt in Friedrichsott kaſernirt,
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
In der geſtrigen Sitzung der phyſiko-mathematiſchen Ab

theilung der kaiſerlichen Akademie der Wiſſenſchaften zu Peter s
burg wurden der Profeſſor an der Heidelberger Univerſität Mori tz
Cantor zum forreſpondirenden Mitgliede und der Verweſer des
tuſſiſchen Marineminiſteriums Vizeadmiral Tyrtow zum Ehren
mitgliede der Akademie gewählt.

m 75. Lebensjahre iſt in Berlin der als Violinpäda
o ge in weiten Kreiſen zur Anerkennung gelangte Prof. Adolf
rünwald geſtorben.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Großherzoglich ſächſiſchen Ge

heimen Finanzrath Kuhn zu Weimar der Königliche Kronen
Orden zweiter Klaſſe, dem landwirthſchaftlichen Arbeit r Chriſtian
Siebert zu Endorf im Mansfelder Gebirgskreiſe das All
geineine Ehrenzeichen.

Gerichtszeitung.
z. Halle a. S., 11. Januar. LLandgericht.) Ein

intereſſanter Prozeß beſchäftigte heute die Kammer für
Handelsſfachen beim hieſigen Landgericht. Es handelte ſich um ein
Objekt von 8000 Mk., die die Hildebrandt'ſchen Mühlenwerke von
dem Mehlhändker Herrmann für gelieferte Waaren einklagten. H.
behauptete, die ſchuldigen 12 000 Mk. in zwei Raten mit je 6000 Mk.
am 20. Juli und 17. Auguſt an den Buchhalter der Mühlenwerke,
Ohme, gezahlt zu haben, und legte auch die Ouittungen darüber
vor. O. erkannte ſeine Unterſchriften als richtig an, will aber
beeiden, nur jedesmal 2000 Mk., zuſammen 4000 Mk., ausgezahlt
erhalten zu haben, die er der Firma abgeliefert. Den Text der
Quittungen hätte H. ſelber geſchrieben und er, Ohme, habe im
Vertrauen auf deſſen Reellität, ohne auf die Summe zu achten,
unterſchrieben. Das Gericht kam heute noch nicht zu einem Urtheil,
ſondern beauftragte den vereidigten Bücherreviſor Packmann
mit Prüfung der Geſchäftsbücher des H., ob dieſer zu der
fraglichen Zeit in der Lage geweſen, die 12000 Mk. in zwei Raten
zahlen zu können.

Landwirthſchaftskammer für die Provinz
Sachſen.

Halle a. S., 11. Januar.
Jn der letzten Sitzung des Ausſchuſſes für landwirthſchaftliche

r wurde beſchloſſen, dem Vorſtande der Kammer
26 e Whichalttiche Buchführungen zur Prämiirung in Vorſchlag
zu bringen.

Von ſteuertechniſchen Fragen wurde beſonders die Veranſchlagung
des Werthes der im Haushalte verbrauchten Wirthſchafts Erzeugniſſe
eingehend berathen und der erſte Ausſchußbeamte mit einſchlägigen
Erhebungen und Arbeiten beauftragt.

Als Material für die Ausſtellung der Deutſchen LandwirthſchaftsGeſellſchaft in Halle im Juni d. Js. ſollen vorläufig in Betracht
kommen ſämmtliche Bücher ſowie ſämmtliche Broſchüren betreffend
Anleitung zur einfachen landwirthſchaftlichen Buchführung, Tax-
protokoll Entwurf und Taxbeiſpiel; die kartographiſche Dar
ſtellung der zur Verbreitung der Buchführung gehaltenen Vorträge
und Lehrkurſe mit Angabe der Theilnehmerzahl; die karto-
graphiſche Darſtellung der Verbreitung der Kammerbuchführung in
der Provinz Sachſen an der Hand der verkauften Bücher; die Zu
ſammenſtellung der vertheilten Prämien und Diplome graphiſche
Darſtellungen über die Bewegung des umlaufenden Betriebskapitals
ſowie ſonſtiger ſpezieller Wirthſchaftsergebniſſe; eine Zuſammen
ſtellung der Ergebniſſe über die Erhebungen des Schadens der Maul-
und Klauenſeuche.

Der preußiſche Etat und die Provinz Sachſen

Unſere früheren Mittheilungen aus dem preußiſchen Etat ſind
noch durch Folgendes zu ergänzen

Die Einnahmen der Domänen ver waltung betragen im
Ganzen 26 024 720 Mk. Nach Abzug der Ausgaben ergiebt ſich ein
Ueber ſchuß von 19 523 250 Mk. weniger 244 950 Mk.) Von allen
Regierungsbezirken ſteht Magdeburg mit einem Ueberſchuß von
3 049 800 Mk. an der Spvitze. Merſeburg ſoll im künftigen Etatsjahr
1 633 350 Mk., Erfurt 149 900 Mk. Ueberiſchuß ergeben. Bei anderen
Regierungsvezitken des preußiſchen Staais ſind Ueber chüſſe der Domänen

verpachtung in Höhe von mehr als einer Million Mark nur angeſetzt dei
Oumbinnen(1379600) Frankfurt a. O. (1 699500), Hildesheim 039 020).
Außerdem beträgt im Regierungsbezirk Wiesvaden der Ueberſchuß
1 265 830 Mt. in Folge der Erträgniſſe der ſtaatlichen Weinberge.
Ven den drei ſärvſiſchen Regierungsbezirken zäh t Magdeburg
72 Domänenvorwerke mit 30 961 Hektar, Merſeburg 54 mit
17 699 Hektar, Erfurt 15 mit 3215 Hektar Fiäche. Der Durchſchnitits
erirag, den der Staat aus der Verpachtung erzielt, iſt fur ein Hektar
bei den Magdeburger Tomänenvorwerken auf 88,96 Mk., bei den Merſe
burger auf 72,21 Mk., bei den Erfurter auf 34,64 Mk. angeſetzt.

Jmn Etat der Berg-, Hütten- und Salinen- Ver
walrung ſollen u. A. folgende Neu und Erweiterungstauten aus
den Betriebskoſten gedeckt werden beim Braunkoblenvergwerk zu
Löderburg ein Doppelwohnhaus für miitlere Wertbeamte
21 00) Mk., die Verſt'rkung der Waſſerbaltung im Schacht 4 7000 Mk.
auf der Saline zu Schön ebeck: zwei Vierfamilienwihnhäuſer fur
Arbeiter 36 000 Mk., theilweiſe Erneuerung der Dachfläche des Siede
hauſes Jtzenplitz 12 000 Mk, Etſenkonſtruktion im Schachttihurm des
Molikeſchachtes 2800 Mk., zwei Drehſcheiben 6000 Mk., eine Ziegel-
preſſe 4000 Mk. und ein Brunnen für die Pumpftation Ztzenzlitz und
Verlängerung der Saugſtrecke 5000 Mk. auf dem Salzwerk zu St as
furt: Eweirterung des Berginſpekiionsgebäudes 35 000 Mk., Vier
familienwohnhaus für Beamte im F ktorenrange in Staßſfurt 54 500 Pik.,
drei Vierfamilienwohnväuſer für Arbeiter beim Biefeldſchacht 60 000
Mark, Ueberſeyung des Fabrikaufſichtsgebäudes am Achendach'chacht
18 000 Mk., zwei Dampfkeſſel für die Schachtanlage bei Darthun
28000 WMik., Einrichtung eines elektriſchen Ant iebes für die Waſſer
ſtation in der Wallſtraße zu Staßfurt 7000 Mk., Aufzugs-
maſchine für die Förderſtrecke Maybachſchacht Achenbachickacht
8000 Mk., Vervollſtändigung der Kondenſationsanlage am Berlepſch-
ſchacht 8500 Mk., Reſerv lokomotie für die elektriſche Straßenve-
förderung daſelbſt 9500 Mk., Salzbrech- und Saporationsanlage da
ſelbſt 28 000 Mk., Reſervedampflokomotive für den Vrefeldſchacht,
einſchlietzlich Schuppen Waſſerabflußfkanal u. ſ. w. 22000 Mk.,
maſchinelle Einrichtung für das Adteufen des Schachtes Tarthun II.
20 000 Mk., Hauptreparatur und Erweiterung der Fabrikanlagen
500 000 Mk. Bei der Badeanſtalt zu Elwen erforderin die Dampf-
heizlörper für Badezellen im Lindendade 1000 Mk.

Jm Eiſenbahnetat wird auch eine Crweiterung des Bahnhofes
Nordhauſen vorgeſehen.

Jm Etat des Miniſteriums des Jnnern werdren fei der
Polizeiverwaltung in Magdeburg neu gefordert die Stellen für
1 Kanzliſten, 1 Polizeikommiſſar, 2 untformurte Was tmeiſter, 13
uniformirte Schutzmänner, 1 Polizeiboten und Vollziehungsbeamten
und 1 Meldeamis--Diätar.

Der Etat der Forſtverwaltung ſieht für 1991 im Reg.-Bez.
Magdeburg mit 69242 Hektar fiskaliſchen Waldes eine Ein
nahme von 1 932 200 Mk. darunter von Hol; 1 688873 Mk., wozu
die Nebennutzungen, der Ertrag der Jagd, der Torfgewinnung u. ſ. w.
kommen), eine Ausgabe von 880 200 Mk. und eiren Ueberſchuß von
1052 000 Mk., im Reg.-Be;. Merſeburg mit 78 892 Hektar Forſt
eine Einnahme von 2 920 900 Mk. (darunter von Holz 2 625 490 Nik.),
eine Ausgabe von 1 018 100 Mk. und einen Ueberſchuß von 1912800
Mark), im Reg.-B z. Erfurt mit 360997 Hektar Forſt eine Ein
nahme von 1 902 300 Mk. (darunter von Hoſz 1 876830 Mk.), eine
Ausgabe von 670 600 Mk. und rinen Ueterſchuß von 1 231 700 M
vor. Jm Jahre 1899 ketrug im Reg,-Bez. Magdeburg der Erlös
des Nuubolzes Kélaliſcher Wälder 1 474 858 Mk., des Brennholzes

539 644 Mk., im Reg.-Bep. Merſeburg 2 174 094 und 711 311 Mk.,
im Reg.Bez. Erfurt 1 752 770 und 619 498 Mk.

In den Etat der direkten Steuern iſt die Eiſenbahn Ab
gabe der Privatbahnen für 1900 (berechnet nach dem Er
trägniß von 1899) eingeſt llt. Dieſe Abgabe beträgt u. A. für die
Bahnen Altendurg Zeitz 37 142 Mk., Braunſchweig Derneburg-
Seeſen 3254 Mk., Halverſtadt Blankenburg 7362 Mk., Eiſenberg
Kroſſen 83 Mk., Hildesheim Peine 621 Mk., Mühihauſen Cbeleben
140 Mk., Neuhaldensleben Eilsleben 1971 Mk., Nordhauſ n
Wernigerode 52 Vik., Oſterwieck-Waſſerleben 342 Mk., PeineJlſede
712 Mk., Stendal Tangermünde 12 266 Mk.

Jn Etat der indirekten Steuern, der einen Mehrertrag von
4 297 000 Mk. aufweiſt, ſind u. A. vorgeſehen eine neue Sekretärſtelle
für das Stempel- und Erbſchaftsſteueramt in Magdeburg, zwei neue
Bureaubeamtenſiellen bei der Provinzialſteuerdirektion in Magdeburg.
je eine neue Oberkontroleurſtelle (unter Fortfall von Aſſiſfentenſtellen)
in Halle und Aken. Für das Hauptſteueramt in Halle
werden zum Ankauf des Hauptiſteueramtsgrundſtücks, das dem
Vercin für den Halleſchen Handel gehört, und für den
Neubau eines Dienſtgebäudes als erſte Rate 186 700 Mk. von
2241700 Mk. Geſa n mikoſten gefordert. Die bisher ſeit 1337 benutzten

Räume ſind unzulänglich und raulich in ſchlechtem Zuſtande. Zu
einem Neubau iſt der genannte Verein nicht bereit er will aber das
ganze Grundſtück für den ſehr mäßzigen Preis von 85 500 Mk. dem
Fiskus überlaſſen. Auf dem Grundſtück, das mit dem anſtoßenden
Ladeplatz 5800 Quadratmeter groß iſt, nehen ein fiskaliſcher Speicher
und ein Abfertigungsſchuvpen, die 106 000 Mk. werth ſind. Der
Neubau iſt einſchlietziich einer Zablung von 1200 Mk. für 34
Quadratmeter Siraßenland zur Gewinnung einer graden Straßen
front auf 139 200 Mk geſchätzt, was die Geſammtausgabe von
224 700 Mk. ergiebt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Mühlhaufen i. Th., 11. Jan. (Vier Finger abge

ſchnitten.) Der Arbeiter Hollbach von hier ſchnitt ſich am
8. d. Mts. auf dem Gute Beuren b. Leinefelde gelegentlich des
Häckſelſchneidens mit der Maſchine vier Finger der rechten Hand ab.

Calbe, 11. Jan. (Geſchenk.) Schloßhauptmann von
Alvensleben Neugattersleben hat der hieſigen Schützengilde ein Oel
gemälde, das den Kaiſer auf der Faſanenjagd darſtellt, geſchenkt.

Halbernadt, 11. Jan. (Bund der Land wirthe.)
Die Provinzial Hauptverſammlung des Bundes der Landwirthe für
die Provinz Sachſen findet bekanntlich für das Jahr 1901 am
Mittwoch, den 16. Januar, Nachmittags 21 Uhr im großen Saale
des „Stadtpark“ zu Halberſtadt ſtatt. Die Leitung liegt in
den Händen des Srovinzial- Vorſitzenden Herrn Rittergutsbeſitzers
SchirmereNeuhaus, der auch die Eröffnungsanſprache halten
wird. Als Redner ſind vorgemerkt der Bundesvorſitzende Freiherr
von WangenheimeKl.-Spiegel, der über „Die heutige Lage“
und Chefredakteur Dr. Oertel, der über „Mittelſtand und Staats
erhaltung“ ſprechen wird. Nicht nur Mitglieder, ſondern alle Freunde
des Mittelſtandes ſind willkommen.

TDeſſan, 11. Januar. (Ein junger Askanier) iſt,
wie ſchon telegraphiſch gemeldet, heute geboren worden. Die Prinzeſſin
Eduard von Anhalt iſt heute feüh von einem Prinzen entbunden
worden. Der neugeborene Prinz iſt das erſte männliche
Enkelkind, deſſen ſich der navezu ſieozigjährige Herzog Friedrich
von Anhalt freuen kann. Sein äſteſie. Soqn, Erbprinz Lecpold,
ſtarb 1886 im A. ter von 30 Jahren nach zweijähriger Ehe und
hinterließ wit ſeiner Wittwe eire Tochter. Der jetzige Eroprinz Hriedrich
lebt ſeit 1889 wit ſeiner Eemablin Marie geb. Prinzeſſtn von Baden
in kinderloſer Ehe. Der dritte Sohn des Herzogs, Prinz Eduard, iſt ſeit
1895 mit Luiſe, Prinzeſſin von Sachſen-Altenvurg, vermahlt. Aus
dieſer Ehe war disber eine Tochter hervorgegangen, der jetzt ein
Sohn gefolgt iſt. Die Che des vierten Sohnes des Herzogs, des
Prinzen Ari ert, mit Luiſe, Prinzeiſin zu SchleswigHolſtein, iſt vor
Kurzem geſchieden worden und war kinderlos. Von den beiden
Töſntern des Herzogs iſt Prinzeſſin Ekſabeih wit dem Erbdgroßherzog
von Mecklenburg Strelitz, Prinzeſſin Alexardra mit dem Prinzen
Sizzo von Schwarzburg vermählt. Beide Ehen find nur mit
Töchtern geſegnet.

W. Sonderéhauſen, 11. Jan. (Wieder einmal.) Durch
leichtſinniges Umgehen mit einem Swurießgewehr hat ſich ein 7 jähriger
Malerlehrling im beracbarten Jecha ſo erheolich an den Augen ver
letzt, daß ſich ſeine Ueoerführung nach der Klinik in Halle nötbig
grmacht hat. Der Lehrling wolle nach Sperlingen ſchießen, hatte
das Gewehr aber ſo über. aden, daß die Ladung am binteren Theile
des Laufes herauskam und ſo die Verletzung berbeiührte.

W. Pößneck, 11. Jan. (Feuer.) Heute früh iſt in Bucha
bei Cönitz der Roederſwe Goſthof bis auf die Um aſſungsmauern
niedergebrannt. Das geſammte Mobiliar und viele Kleidungsſtücke
ſind ein Raub der Flammen geworden.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sountag, 13. Januar Wolkig mit Sonnenſchein, Schnee-
ſälle, vielfach Nebel, milder.

Montag, 14. Jannar Wolkig, theils halb heiter, zu
Schnecefällen geneigt, kalt.

WWaſfſerſtände.

dedeutet über, unter Null), u Weg
Saale.
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e) Beodachket in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſiromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Berlin, 11. Januar. Berliner Produktenbörfſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weiten,
märk. 150 vis 153 ab Bahn und frei Mübhle. Roggzen, märk.
140-- 143 c. ab Bahn und fei Münle. Gerſie, leichte inländ.
Furtergerſte 133 bis 142 ſch vere do. 147 154 A., ruſſ. 131
b's 137 Hafer, märk., mecklenb. und pomm. feiner 147,00
bis 160,00 märk., mecklenb., vomm. und preußiſcher mittel
142,00 148,00 gering 139 bis 141 ſchleſiſcher und
poſenſcher mittel 141 144 gering 138 140 ruſf. 137 bis
141 Mais, amerik. Mixed 110,00--110,50 frei Wagen.
Ervien, inländ. und ruſſ. Futterwaare 146 158 A. We izen
mehl 00 19,00--21,75 Roggenwehl 0 und 1 18,10 bis
19,30 Weizenkleie, grobe 9,60 bis 10,00 feine 9,40 bis
9,60 Roggenkleie 9,50 10,00 WMittagsbörſe Weizen,
Mai 160--159,75 Juli 161 75--161,50 Roggen, märk.
mittel 141 ab Bahn, guter 142 ab Bahn, Mai 142,25 bis
142,50 142,25 Juli 142,50 142,75--142,50 Hafer, märk.,
mecklenb. und vonm. fein 148--159 märk., mecklenb., pomm. und
preuß. mittel 141 bis 147 gering 138 bis 140 voſenſcher
und ſchleſ. mittel 140 bis 143 A. gering
amerik. Mixed 110--110,50 frei Wagen,

137-139
196,75Mai

Mais,

Weizenmehl 00 19,00--21,75 Raoggenmehl 0 und 1 18,10 bis
1930 A. Rüböl Jan. 58,70 Br., Mai 58,70 58,30
Oktoter 53,00 52,80 52,9) Spiritus mit
44,90 mit 50 Abgabe 64,40 C. frei Haus.
2x Uhr (nichtamtlich): Weizen Mai 159,75 C
Roggen Mai 142 Ac, Juli 142,25 C Hafer

Juli

58.,59)

70 Abgabe
Preiſe um
161,50 22

Mai 136,25
Juli 136 Mais Januar 108,50 Mai und Juli 107
Mehl Mai 18,80 Juli 18,85 Rüvöl Mai 58,40 Oktober
52,80

Central Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungs Stelle.
11. Januar 1901.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:

e) Weltmarktpreiſe

eizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 156 148 132 140 140 146 142 160
Mittelmark, Prignis 145--147 135- 1475 134 146 135- 152
Reumart 145-- 151 135- 141 126-—145 140 150
Lauſitz 150 155 142-143 142 145 140 150
Magdeburg 142--145 143 145 140 175 140149
Altmark 142 153 137 150 140 162 136--148
Merjſevurg öſtl. d. Mulde 143 152 140 151 150 160 13 150

do, weſtl. d. Mulde 142 149 142 149 145--172 135--142
Erfurt 145 150 150 155 160--185 128--134
Stettin (Bezirk) 148 151 134-136 135--140 128 133

Stolv (Platz) S 2 127Greifswald (Plat) 142 130 132 128Danzig 155 157 125 132 135 123 125Allenſtein 141 148 122- 1271 112 120 116-124
Breslau 137 154 141 147 132 150 127--132
Görlitz 147 158 142 149 136 152 123 133
Ratibor 151 153 142 1333 122--124Liegnitz 143--153 135--145 143 1573 122 132
Poſen 142 152 133 138 129 140 128 137
Bromberg 150 152 132Wongrowit 137—145 128--132 120--130 121130
Koſten 140--146 154 137 125 139 128 134Kiel 144 146 131 132 137 1409 41Oldenburg 142 132 132 129Neumünſter 140- 142x 130 136 S 12219 135
Hannover Süd 144 151 140--147 145--180 126 154

do. Elbve, Weſer 145 138 146 150 140
do. Weſt 146 48 141 128 124 129Müntſterland 155- 1629 144 152 145 153 133--141

Weſtf. Jnduſtriebezirk 152 160 138- 1423 1274
Sauerland l56 157 141 149 132 135 126 130
Paderbornerland 144--157 15)--152 138 132 134
Dortmund 158 142 S SFrankfurt g. M. 1778 150 165 147xKaſſel s 153 2 131b) Nach vrivater Ermittelung:

Stadt 755 e. p. I. 712 g. b. I. 573 g. p. I. 450 e. p. I.

Berlin 153 143 S 150Stettin 151 136 140 133Königsberg i. Pr. 1484 1244 S 128
Breslau 156 146 150 132Poſen 152 138 140 134Hannover 151 147 S 142Neutz 164 139 S 28
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark ver Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Srejſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

am 11. Jan., am 10. Jan.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 82 Cts. T 174,00

Cuhicago an. 74 Ets. 172,50, 172,00Lwerpool März 6 ſh. 2 D. 183,25 182,75
Odeſſa loko 89 Kop. „172,00 170.75RRiga lofo 90 Kop.In Patis

Von Amſterdam nach Köln
Newyork nach Berlin Rogg. loko 58 Ets.

I Jan. 13,35 fes.
März 177 hl. fl.

170,50 170 50
t. 7197, 0 157,50

165,75 165,25
143,25 143,00

Loeſſa loko 71 Kop. 148,0 136,75Riga w loko 71 Kop. „147,25 147,25Amſterdam nach Köln März 129 vl. fl. „144,75 144,25
Newyork nach Berlin Mais Jan. 46 Cts. 105,75 105,75

Haulie a. S., 11. Jan.
mitgetheitt von Otto Weſiphal.

Bericht über Hen und Stroh,
Sämmtliche Preiſe gelten für

50 kg und zwar ber Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch):
Angebot, in einzelnen Fuhren 3,00

bei Partien ohne

Maſchinenſtroh bei Partien ohne Angebot in einzelnen
Fuhren Roggenſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,60

Wieſenheu bei Vartien: hieſiges oder Thüringer 3,50
minderwerthige Sorten 2,50--3,25 in einzelnen Fuhren: hieſiges
oder Thüringer 3,75 minderwerthige Sorten 2,50—3,50

Kleeheu. bei Paitien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,50 .4,
minderwerthige Sorten ohne Angevot in einzelnen Fuhren: erſter
Schnitt, deite Sorten 4,00 minderwerthige Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen:
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,60 A.

Häckſel, geſund und trocken,
Einzelnen vom Lager hier 2.60

frei Bahn hier 1,30

dei Partien 2,30 c im

Waarene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 11. Januar. Wetzen beh., dolſteiniſcher loco 138
bis 144. Laplate 15 138. Roggen behauptet, ſüdruſſiſcher feſt,
cit. Hamburg 110--114, do. loco 112--114, mecklenburgiſcher 135
bis 145. Mais ſtetig, 106, Laplata 86. Hafer feſt.
Gertre feſt.

Wien, 11. Januar. Weizen ver Frühjahr 7,86 Gd., 7.87 Vr.,
per MaiJuni Ed., Br. Roggen ver Frühjahr 7,77 Gd.,
7,78 Br., per MaiJuni Gd., Br. Mais per Mai- Juni 5,30
Gd., 5,31 Br. Hafer ver Frühjahr 6,34 Gd., 6,35 Vr., per MaiJuni

Gd. Br.
Peſt, 11. Jay. Weizen loco unverändert, do. ver April 7,55 Gd.

Roagen per Avril757 Br., do. ver Oktober 7,66 Gd., 7,67 r.
7,31 Gd., 7,32 Br.
per Mai 1901 4,98 Gd., 4,99 Br.

Hafer ver April 5,97 Gd., 5,98 Br. Mais

Paris, 11. Januar. (infangsbericht.) Weizen beh., ver Januar
19 35, ver Februar 1,75 ver März- Juni 20,65, ver Mai- Auguſt
20,90. Roggen ruyhig, per Januar 15.50, per Mai- Auguſt 15,75.,
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Pared, II. danugr. (Solunberichr.) Weizen feſt, ver zzanuar
19,49, per Februar 19,75, ver März Juni 20,60, ver Mai Auguſt20,90. Roggen ruhbig, ver Januar 15,40, ver Mai Auguſt 15,75.

Antwerpen, 11. Januar. Weizen ruhig. Roggen ruhig.
Hafer feſt. Gertite feſt.

Amſterdam, 11. Januar. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. ver März do. per Mai Roggen auf Termine behauptet, per
März 129, per Mai 130.

Loudon, 11. Januar. An der Küſte Weizenladung an
geboten.

New-Yorr, 11. Jan. (Telegramm.) Rotber Winter Weizen
loco 81x, ver Januar ver März ver Mai 81 ver Juli81 Mais ver Januar 46/,, per März 454, per Mai A.

Mehl 2,70, Getreidefracht 21.
Chicago, 11. Januar. (Telegr.) Weizen per Januar 74x,

per Mai 772 Mais per Januar 36
Zucker.

Hamburg, 11. Januar. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker
I. Produtt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver Januar 9,37x, ver bruar 9.,45, ver März 9,50, per
Mai 9,65, ve. Auauſt 9,85, per Oktoder 9,27x. Ruhig.

London, 11. Jayuar. F. Vroz. Java ucker oro ruhig.
Rüben Rohzucker 9 sh. 32/, d. Käufer, 9 sh. 5 d. Verkäufer ſietig.

Kaffee.
Hamburg, 11. Jan. (Amrangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Januar 31,50, März 32,00, Mai 32,50, September 33,25.
Tendenz Ruhig.

Hamvurg, 11. Jan. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Januar 31,50 G., März 32,00 G., Mai 32,50 G.,
September 33,00 G.

Havre 11. Januar. (Anfangsbericht.) Kaffee. Jn New Hork
ſchloß mit 5 Points Hauſſe. Rio 7000 Sack, Santos 16 000 Sack.
Zufuhren für geſtern.

Havpre, 11. Januar. (Schlußdericht.) Kaffee good average
Santos Januar 33,00, März 39,00, Mai 39,25. Tendenz

uhig.
Amſterdam, 11. Januar. JavaKaffee good ordinarv 32.

Petroleum.
Bremen, 11. Januar. Peiroieum. Faß zollfrei. Standard

white loco 7,10 bez. Br.
Hamburg, 11. Januar. Petroleum ſtetig. Standard white

loco 7,00 Br.
Antwervpen 11. Jan. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 18 bez. und Br., Januar 18 Br., Februar 18* Br.,
April 19 r. Tendenz Rubig.

New-York, 11. Januar. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,70, do. in Philadelphia 7,65, do. in Refined
Caſes) 8,75 do. Credit Balances at Oil City 125.

Spiritus.

Fiſche.Hamburg, 10. Januar. e utigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und wittel 140 bis
150 Pra., kleine 100 130 Vfg., Seezungen, große 180--200 Pf

Nordhaufen, 11. Januar. Branntwein 40 Vol. für 100 kleine 100--115 Pfa., däniſche 150 Pfg., Kleiße, große 40 biKilogr. (105--106 Ltr.) 500) 60.00 Mk. Brannxwein 49 Vol. 65 S kleine 25—35 Pfa., Rothzungen 55-65 Pfg., Scholien,
für 100 Kilogr. (106 107 Ltr.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ad große —-35 Pfg., mittel 35--40 Pfa., kleine 18 25 PBfg., lebende
Srennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branmweinfabrikanten Pfg., Schellſſche, große 30 40 Vfg., mittel 25 30 Prg.,
durch die Handelskammer notirt. kleine 15 20 Vfg., Cahliau, große 20 25 Pfg. kleine 22- 25 Pto.,

Hamburg, 11. Januar. Spiritus ſtill, Januar 17,50 G., Seebete 30 35 Big., Lenagfiſch 15--20 Vfa., Blaufiſck 20 22 Pfg.,
Januar Februar 17,50 G., Feoruar März 17,50 G. Knurrhähne 6-9 Pfga., Dorich 20-22 P g., Rochen 12-14 Pfa.,

Paris, 11. Januar. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, Januar Lachs, rorhfl. Pfga., Elblachs Pfg. Silberlachs Väiag.,
39,25, Februar 30,50, März April 30,75,. Mai Auguſt 31 50. t11. Janvar. (Schlußvericht.) Spviritus rubig, Januar 65 Pfa. Barſe 30-35 Pfg., Brachſen 20- 28 Pfa., Sownepel

Lachsforellen Pfa., Zander 55 65 Pſg., Flußhechte 60 bis

30,50, Februar 30,25, März April 30,75 Mai Auguſt 31,50. 50——60 Pfg., Hummern, levende 22)—23) Pfg.

h U. Jahr Rind s 6Magdeburg, 11. Januar. Ervſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis Magdesnrg. 11. Januar. trod 550 6 50 M.. Krumm-
23.00 ik, Speuedohnen (weine) 18,00 38,00 Mi., Linſen 18,00 ſtroh 3,50--4,00 Mk. en 6.00-7.50 M. für 100 kg.
dis 40,00 Mk., alles für 100 g.

Oelſaaten. Dele. Fettwaaren.
Köln, 11. Januar. Rüböl loco 6650. Mai 6450.
Hamburg, 11. Januar. Rüvöl ruhig, loco 61 00.
Hamburg, 10. Januar. Scmalz. Amerik. Steam 39 Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Ar.nour's Special Mk., do. do.

Vanmwolle und Wolle.
Bremen., 11. Januar. Baumwolle. Ruhig. Upland midd

ling loco 518/, Pfg.
Liverpool, 11. Januar. (SchlußBericht.) Baum wolle.

Umſatz 800 Bauüen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Middling amerikaniſche Lieferungen Schwächer.

Chamverlain, Roe u. Co. 392/, Mk., do. do. Choice Grocery 39 Mk., Per Jan.Febr. 5 Berl. Preis Ver Juni Juli S Verk.Preis,
div. Marken 39 395 Mk. Alles der 50 Kilogr. netto tranſito.

Varis, 11. Janu r. (Svlus-Bericht.) Rüvöt ruh' Januar
69,00, Fetruar 68.59, März April 67.00,

New York, 11. Januar. (Telegramm.) Schmatz Weſtern
ſteam 7,65, do. Robe und Brothers 7,85.

Kartoffeln. Starke. Kartoffelmehl.
Berlin, 11. Januar. Kartoffelſtärke und Mehl 17.75 Mk

aiAuguft 61,50.

Febr. März 5 Verk.- Preis ZJuli-Nuguſt Käuferpreis,
März Rpril 5* Verk.Preis, Aug.Sept, 479 Verk.-Preis
AprilMai 5 Verk.- Preis Seplember 4 Verk.Preis,
MaiJuni 5 Käuferpreis.! Oktober 5*2 Werth.

Detalle.
Amſterdam 11. Januar. Bancazinn 72.00.
London, 11 Januar. Silber 291 Lſtrl., ChiliKupfer 71

Lſtrl., per 3 Monate 72 Lſtrl., Blei ſpan. 16!, Lſtrl., engl. 16

2 2

Hamburg, 10. Januar. Karroffeiſtärke. prima Waare prompt Lütrl., Zinn 119 Lftrl., Zink 19 Lſtrl.
171 17 Mk., Lieier. Febr. März 171 17 Mk., Karroffelmebl, Glasgow, 1. Januar. Schlußbericht.) Roheiſen. Mired
prima Waare vrompt 174 17 ik., Lieferung Febr.- März 174 dis numbers warrants 55 h 2 4.
17* Mk., Suverior Stärke 17 18 Mk.,
bis 18 Mk. ver 100 Kilogramm.

debneg, 11. Januar. Eskartoffeln 4,50-—5,00 Mk. für Bnenos Anres, 10 Fonnar. Gaſdagio 130 90.
g.

Fleiſch. Butter.

Superior Mehl 18
Rio de Janeiro, 10. Fanuar. Weh ſel auf London 9

Verantwort u für die Redaktion Hr. Waliher Gebensleven, dade, Sprech
Magdeburg 11. Jannar. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis ftunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags, Alle die Redaktion betreffenden

1.04 Mt., von der Keute 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk. Z ſchriften ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20 1,40 Mk., Hammel Halleſchen Zeitung in Halle a, S.“ au adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich
fleiſch 1,20 1,33 Mk., Speck, geräuch. 1,60 it., Eßbutter 2,20 bis O. Vratel, Halle a. S.
2,60 Mk., alles für 1 ko, Eier für, 60 Stück 3,80—4,80 Mt.
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Serlin Anh. Naſchinen 15 8 132 55 G Srratfund. Svielkart. St. P. 124.006
Berliner o kwrauerei 15 115355 Beremsorauerei Artern. 6 7'2 102.75

Zrauerei Königit. 4 5 153 553. Ver Köln. ſtottw. Puiv. 15 12 1187,398Bresl. Siſeno. W. Aute. 16 16 1221.25 Weitt. Drastindunrie 11 15 1140,00 B
Breslauer Oelwerte 1 5 739 756 do. Stahlwerte 17 155 500Graunſchweiger Jute, 15 110 15 39 Wilhelmadiitte. 12 10 153.596
Bußke. Netallinduſtrie. 2 63 75 Wittener Huß 18 120 1178,50 GCementbaugeſ. Berlin 2 Zuckerradrik Frauſtadt. 9 111 156,7 b B
Coarlottensg. Vaiſerwerk. 12 1471 555 G 7

a Zalentter 19. griin. a. 225 5. iDanziger ODelmühle 9 0 26, 29 6 n. m a
12 13 207 32 Brüſſel 4. Petersdg. u. Warſ haus

Deutſche Gasglühl.Geſ. 283 33 474 298 Jtalier.. Uläge 5. Schweiz 5.Deutſche Juteſpinnerei 12 129 1121256 Kovendagen 6. Standinaviſche Plätze 8.
Düſſeloorſer Waggon. 29 25 263, B Siſſadon 4. Wien iEromanusdorier Svinn. 4 4 65. 59 London 4.
Elsertetder Faroventaorik. 18 [13 123) ;323 7nd Roaſs tonv. 21 21 35 Umrechuungs-Gourſt.
Guminifadr. Fonrobect. 3 87353 Fl. 5fterr. M. St. douaus. S a20 r

do. Voigt S Winse. Se S 111 5373 Dougr 1 wolsda do. Volpi S Sdiüter 1 25 2320 1 Fres. S 9.80 Pik. 1 Lſtr.
raurge Wien Hummit 12 2 2 e GHurkort St. Br. kond. 5 7 1193 3556 Goid, Silber und Papiergeld.
do. SBrückendau koro. 72121 756 Cours in Mark.
do. St. Br. 8 82 123 75 Dollars er St. eHirſHoerger Naſchinen 722 s e 775 G Duc ten äer St. 9,720Kaiſerh of koun. h 5 82 75 nperials er St. 16,21Kerling To. Fiſengieſ. 6/2 7 12352 5 apolesnss'or er St. hKurfürnendamm- Heſelſch. 41 t 5 7 5 22 Sovereigns h l per St. 20,40

La Zetoce Ftal D h 0 47 75 Engliſche Banknoten e e per ſtr. 29,432öwe L Co. 24 124 131 z Franz. Banknoten per 100 Fras. 8140 S
Magoedurger Baubank 3 4 e 93 25 Deſterr. Hautnoten ver per 195 Fl. 85.900

Vferdedahn 9 152 03B do. Siloereoup. (Zerlin einiösd.). 384.75
Maſch. Breuer 9 15 1117. 55 5 uſfſche Bantnoren per 109 Rb. 216,49 e

e vLeipziger Börſe vom 11. Januar.
J sDeutſche Fonß. Sant und Kredit Aktien

Dividende c d 17675
Zzinsfuß Allg. D. Kr. A. Lpz. e 1 1 2 2üchſ. Reut.Anl. 3 diverſ. 83 25 v Dresoner San 3777 7 37. 383

do. Statel 53.256 Sordaer Urivarbauk. /2122t. S Wmeänn-; 10 33 1332375 einziger Zan“. 23,233 z3337 Sä g. unt. 2 6*4 7 135,9
e 3 533 5333 Z vidkauer, 7 119.996
III 2 t 58 23 31333 u. Aktien, Br. 1. Stanuhrior.

Thir. Dividende 1898 ISt.Anl. v. 1355. 3 10) 91558 an. Wert. R. Faore 33723 u. 14 1124.756 8v. s 32723 ECrsaw. 815terfa nrit (1897) 15 m ev. 1839 r 3 dlr. 23,72 ds. o S huldverſchr. 93,09)
v. 1852-68) 2 J 23 Döorſte wir l 7455a z 33393 hv. 1869 3 Tolr.) 93755 Suen er. 2 93 955öb. gittaul, a. A 3/2 Tol 97.258 G erae Juteio. u. W. z 73 2465.90B

Vernanig (S r. S Sohn) 2 pdo. La.B 4 25 121,025 235 15.056Sandrentenbriefe do. St. 95,08 a r e z 7 3 r
Totr. do. do. do. II. 61/2627 11055do. 3 122 273252 Hal ve Str. 9.. IL.C.Rentenſcheine. Z. diverſ.) 83 5232 Ferte Eisſ.- er 5 79500

do. (S. u IId jSuüte 191.959 gros Jucerts. 6/2 424.22Tolr. Jetvziger r. elette. Straßs. 8 8 153 756Manst. Gewkſch. v. 1867(co) 4 235)) Servgiger Wollktnmnerei. 59 119
do. v. 137570(co.) 3 Dank f. Se indeſ, Seivzig 8 5 133,25v. la 3 12299 Seipziger Bausaunk 5' e 52/3 103,o. 1893 4 122.229 do. Flektr. Werte 59 a 5 119.00v 1897 4 103,598 do. elektr. Straßend. 4 a 34,75Le ozig v. 1835 Theat.Anl. 3 5 e do. Dierde. Kenonit,

von 1s97 Ser. 33 v. Riedes S Co. 10 190 228,200mere 3 2 192 525 do. gammn zaenfvinn. 12 165.992
von S. II v. 87) 3 3333 do. Natgf. Stendi 10 12 115 s

von 1857 2 2, 45i 3333 h e e ev. 1875 u. o 2.22 Bortl.-Cenentf. Hal 11 11 1129.90v. 1576 u. s (ev. ne 95.93 S W J Solbrig) 2 1
do. d. Fabr. Hartm.) 2.Landobl. 3 1999 95 222 do. u S Lore 15 7 191,80

I3 el 5951 95 035 Thür. Sasgeſ. Leivſ. 15 15 235558
do. Stamm Pr. h 15 15 23 7.0)5

Fiſernyn5ta un Aktien

J 2 2 do. t. o.es Zeizer Par. c z 144 09
Dioidense 1393 1339 e erge 1Ausig Teol. 59 A. 327 532 n van 2 1354374

850 orobasn z 137 223 u rSafdiateras. Hit. C. 257558 Iusländ. Giſeubann-Prioritäts- Ohligat.
Baitz. -2w.-3.. 4 4 2799 ſauſſig- Teviger Je 89 1066 6 133 25 ödmn. Rorodahn 5 99 256Nariendurg Rlaweag 2 al 2 74.55 2 do. Sold. 4 99 256

Buſchtiehr. 1896 (ſtfr.). 4 96 256
Fiſenbahn5t.-B.-Akti z2. em. 8os/rifie 1372s D. do. m. 2len 1 n 9 en DuxBodendad 4 76 25

do. em. 1871 5 1104.206Dividende 1898 1899 do do. 1874 Gold 5 1106,106DuxBodendach Lit. a. 6 76 256 Grazgöſla cher 4*2100 99
o. B. do. Em von 1871 u. 72 5 (193,25 vNariendurg- Nlawta 5 5 SeaſchauOderberg 96,506

Druck nd Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit Beilage.

Nr.
VBezugs4
jahr. Die
(tägl Feni

Geschäf

e

2

Di
Abge
entwicke
ziemlich

die ein
haltung
„neuen
theils
thei s
die

Di
Weiſe,
kann n
zeitung
daß G
konſerv
ſondern
Sollten
dieſem

Der H
geſich er

müſſen
ſich do
der jetz

V

im Nu
u dobe
ie ein

wird
erwoge
Blätter
Zeitun
ziemlich
Konſen
Zolltan
wollen
ſich vo
längſte
die ge
betroff
kannt

wenigſ
was i
ſachlick
Antrit
angene
abwech
entſchl
ſeits
konnte

hat.
ſo wa
unter

eine r
umgeß

gezollt
der ſic
ein de
Konſei
ebenfa
Herr
eintra
konſer
über
dem

rein
Vorei
wo le
gebra

ſtellur
rüſtig
des 1
Sach
aber
fügba

r d
frage

die
zollur
der d
konnt
der

eichſ.
neue
endg
hofft,


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 20.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






